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Agi allein zu Hause

Agi sitzt schon seit Stunden vor dem Fernseher. 
Er futtert Süßigkeiten und Chips. 

Eigentlich ist ihm langweilig. 

Durch das Fenster sieht Agi, dass die Sonne scheint. 
Draußen steht ein Baum mit Kirschen. Ob er da wohl drankommt?

Mal schauen! Agi geht raus und überlegt...
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... und dort oben auf der Mauer, das sind Max und Paula.



MUST
ER

9

Agi und seine Freunde entdecken Obst

Mit den Kernen kann man Kirschkernweitspucken spielen. Das macht Spaß!

Wie weit kommst du?

Kennst du diese Obstsorten? Male sie in der richtigen Farbe an und schreibe 
die Namen in die Schildchen daneben.

               Welches Obst hast Du heute schon gegessen?

Zum Frühstück: ...................................................................................................................

In der Pause: .................. ......................................................................................................

Welche Obstsorten magst 
du sonst noch?

...................................................

...................................................

...................................................
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Agi braucht Freunde

Allein kommt er nicht an die Kirschen ran. Agi braucht Freunde.

Jetzt sieht er Max und Paula, zwei Kinder aus der Nachbarschaft, die mit ihm 
zusammen eine tolle Idee haben: Eine Räuberleiter! So können sie die leckeren 
Kirschen p� ücken.

Hmmm .... sind die Kirschen lecker!
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Auf dem Spielplatz

Opa möchte jetzt wieder Ruhe in seinem Gemüsegarten haben und scheucht 
sie freundlich auf den Spielplatz. Da sind viele Kinder, tolle Spielmöglichkeiten 
.... Spitze!!!

                Wann warst du das letzte Mal auf einem Spielplatz? .............................  

Beobachte die Kinder, was spielen sie? ...............................................................................

..................................................................................................................................................
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Das Ernährungsdreieck

Das Ernährungsdreieck zeigt, was und wie viel wir täglich essen sollten. Die 
Anzahl gleicher Produkte steht für die Menge, die unser Körper braucht, 
um gesund und � t zu sein. Wir benötigen z.B. drei Portionen Milch und Käse, 
fünf Portionen Getreide-Produkte oder Kartoffeln, viel Flüssigkeit und viel 
Bewegung. 

Wie ist das bei dir? 
Machst du es auch so 
wie die � tten Kinder?

Jedes Produkt auf dem 
Bild bedeutet: 1 Portion

Eine Portion ist ungefähr 
deine Hand voll, beim Salat 2 Hände voll.
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Umgang mit Süßigkeiten

Nach dem Schwimmen schenkt ihnen die Tante von Agi eine große Tüte mit 
Süßigkeiten.

Sie überlegen, wie sie die Süßigkeiten aufteilen können, damit sie jeden Tag 
etwas zum Naschen haben. 

Sie bauen sich eine Schatzkiste für die Bonbons ... 

... und nehmen sich vor, jeden Tag nur 
einmal davon zu naschen.
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Im Schwimmbad

Am Nachmittag gehen sie noch zusammen schwimmen und haben viel Spaß! 
Aber einige Regeln sind wichtig:

-  Niemals mit vollem oder ganz leerem Magen baden!

-  Kühle dich ab, ehe du ins Wasser gehst und verlasse das Wasser   
    sofort, wenn du frierst!

-  Als Nichtschwimmer nur bis zur Brust ins Wasser gehen.

-  Nur springen, wenn das Wasser unter dir tief genug und frei ist!

-  Nimm Rücksicht auf andere  Badende,  besonders auf Kinder!

-  Verunreinige das Wasser nicht und verhalte dich hygienisch!

-  Ziehe nach dem Baden das Badezeug aus und trockne dich ab!

-  Rufe nie um Hilfe, wenn du nicht wirklich in Gefahr bist; 
   aber hilf anderen, wenn Hilfe Not tut!

                Was spielst du gerne im Wasser?

..................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................
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Das Pizza-Rezept
So - nun wird endlich die Pizza  vorbereitet: Ein Blech, 6 Portionen:

- Hände waschen!!!

- Mische eine Tasse Weizenmehl (1050) mit einer Tüte Trockenhefe und gib 
so viel warmes Wasser dazu, dass eine zäh� üssige Paste entsteht. Nimm eine 
zweite Tasse von dem Weizenmehl und gib sie über die Paste. Nicht mehr 
rühren, sondern das Mehl einfach über der Paste liegen lassen. Jetzt musst 
du  etwa 10 Minuten warten, damit der Teig aufgeht. 

- In dieser Zeit kannst du die Tomatensauce vorbereiten. 
Dafür  musst du Paprika,  Pilze, Zwiebeln, Tomaten oder 
Spinat waschen.

-  Für die Tomatensauce schneidest du eine 
Zwiebel in Stücke (dabei solltest du dir 
helfen lassen). Brate die Zwiebel mit 
einem Löffel Olivenöl an, gib noch ein 
paar Kräuter dazu (z.B. Rosmarin, 
Oregano, Bohnenkraut, Thymian 
oder auch Petersilie und Knoblauch) und 
lösche die Zwiebeln mit zwei Dosen Pizzatomaten ab. 
Dann noch salzen und pfeffern, vielleicht etwas Senf und Zucker dazu – fertig. 
Diese Sauce schmeckt auch toll zu Nudeln, zu Zucchini oder verdünnt als 
Suppe.

-  Nun kannst du den Backofen auf 200°C vorheizen lassen.

- Jetzt kommt das Wichtigste: du musst den Pizzateig kneten. Dazu gibst du 
zuerst eine Prise Salz zu dem Teig, dann misch t du den Teig zunächst mit 
einer Gabel, dann mit den Händen durch. Wenn er noch klebt, musst du noch 
Mehl hinzu ügen. Der Teig soll auf jeden Fall weich bleiben! Jetzt musst du 
ihn ganz kräftig und lange kneten. Je länger du das schaffst, desto besser 
wird die Pizza. Du kannst jetzt auch noch einen kleinen Schuss Olivenöl zum 
Teig geben.

- Fette ein Backblech ein und verteile den Teig sorgfältig darauf. Das ist nicht 
einfach, denn der Teig zieht sich immer wieder zusammen.

-  Nun gibst du die Tomatensauce auf die Pizza, verteilst das Gemüse darauf, 
gibst noch Thun� sch oder Schinken  dazu und streust über alles ca. 4 Hände 
voll geriebenen Käse. Und ab in den Ofen!

Nach ca. 10 –15 Minuten ist deine Pizza fertig! Es duftet herrlich!
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Gemüsesuppe vorbereiten




